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September
4.: 	 Kempowski Stiftung Haus Kreienhoop:  
	 Herbstkonzert 17.00 Uhr
4.:	 Pilzsuche 10.30 Uhr
7.: 	 Kempowski Stiftung Haus Kreienhoop: 
	 Literaturnachmittag 14.30 Uhr 
7.: 	 MuH Brotbacken
11.: 	Kommunalwahlen von 8.00 bis 18.00 Uhr
18.: 	MuH: Zwiebelkuchen und Federweißer
21.: 	Kempowski Stiftung Haus Kreienhoop:  
	 Literaturfest Niedersachsen, Lesung 19.30 Uhr
24.: 	Anmeldung Kleiderbörse 9-11 Uhr online

28.: 	MuH Brotbacken

Oktober
14.: 	FW Laternenumzug
15.: 	MuH: Apfelmosten und Brotbacken
22.:	Nartumer Kleiderbörse 9:00 Uhr

Aktivitäten in und um Nartum im Herbst 2016:

Nachrichtenblatt für Nartum. Was uns bewegt.  
Mit Aktivitätenkalender und Themen.

Kleiderbörse im Nartumer Hof steht wieder an!
Es ist wieder soweit!
Am 22. Oktober 2016 startet 
wieder die Nartumer Kleiderbörse 
um 9.00 Uhr im Nartumer Hof.
Anmeldung für Verkäufer ist am 
24. September 2016 von 9.00 bis 
11.00 Uhr nur online.

Angeboten werden Herbst- und 
Winterbekleidung für Kinder 
von klein bis groß, Spielzeug, 
Umstandsmode und Zubehör.
Jenny Warnke und Team freuen 
sich auf zahlreiche Besucher. 
Weihnachten kommt bestimmt. 
� (hm)

November
5.:	 TuS Nartum – Sportlerball, 19.00 Uhr
26.:	 MuH Weihnachtsbaum aufstellen
29.:	 Kempowski Stiftung Haus Kreienhoop:  
	 Autorenlesung mit Jenny Erpenbeck, 17.00 Uhr

Auf den Hund 
gekommen . . .
Es gibt wiederholt Beschwerden 
von Anwohnern / Bewohnern des 
Sonnenwinkels, dass viele Hunde-
besitzer ihre Hunde einfach frei 
laufen lassen und die Tiere dabei 
freie Wahl haben, wo sie ihr 
Geschäft verrichten. 
Das gilt auch nicht nur für den 
Sonnenwinkel.
Es wäre schön, wenn die Hunde 
angeleint wären und jeder „Besit-
zer“ seine Häufchen wieder mit 
nach Hause nimmt. 
Vielleicht lässt sich damit auch der 
eigene Garten schmücken.� (lr)



Kommunalwahl  
am 11. September
Auch wer sich nicht so sehr für Po-
litik interessiert, dürfte mitbekom-
men haben, dass eine Wahl ansteht.
Es gibt aus Nartum insgesamt sie-
ben Kandidaten, die sich für die 
SPD und CDU aufstellen lassen.
Da beide Parteien schon genügend 
Informationen über Handzettel ver-
teilt haben, wollen wir darauf ver-
zichten, und listen die Kandidaten 
in alphabetischer Reihenfolge auf.
Folgende Informationen zur Wahl 
sind dabei nur wichtig: 
Am 11. September können Sie 
drei verschiedene Räte wählen.
Machen Sie bitte unbedingt von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch und 
gehen Sie zur Wahl! 
Die alte Schule in Nartum ist neu-
erdings auch für Rollstuhlfahrer 
problemlos zu befahren. Wer trotz-
dem nicht vor Ort wählen kann, 
sollte seine Stimme per Briefwahl 
abgeben. Dazu müssen die Stimm-
zettel über die per Post zugestellte 

Wahlbenachrichtigungskarte von 
der Verwaltung in Zeven angefor-
dert werden. 
Sie dürfen auf jedem Stimmzettel 
maximal drei Kreuze machen. Bei 
mehr Kreuzen oder anderen Be-
schriftungen ist der Stimmzettel 
ungültig. Ein oder zwei Kreuze ins-
gesamt sind auch möglich.
Sie können, wenn Sie keinen einzel-
nen Kandidaten wählen wollen, Ihre 
Stimmen im oberen Feld (Wahlvor-
schlag Gesamtliste) machen. Besser 
ist es aber, wenn Sie die Kandidaten 
direkt wählen. Dabei können Sie 
Ihre drei Stimmen beliebig auftei-
len. Entweder alle drei Stimmen für 
einen, oder jeweils eine Stimme für 
drei verschiedene Kandidaten. Oder 
zwei und eine Stimme an zwei Kan-
didaten Ihrer Wahl.
Eine Bitte auch an unsere jungen 
Erstwähler: Geht auch zur Wahl 
und wählt die Kandidaten vor Ort!
Auf dem gelben Stimmzettel wird 
die Zusammensetzung unseres 
Gyhumer Gemeinderates gewählt. 
Die Partei, die am meisten Kandi-
daten in den Gemeinderat gewählt 

bekommt, wählt dann den von der 
jeweiligen Partei vorgeschlagenen 
Bürgermeisterkandidaten. 
Auf dem blaugrünen Stimmzettel 
wird die Zusammensetzung des 
Samtgemeinderates Zeven gewählt. 
Kandidaten aus Nartum sind Lars 
Rosebrock und Oliver Stahnke.
Auf dem rosa Stimmzettel wird die 
Zusammensetzung des Kreistages 
Rotenburg gewählt. Hier ist unser 
jetziger Bürgermeister Lars Ro-
sebrock der einzige Kandidat aus 
Nartum.� Die Redaktion

Rolf Höhns

Sylvia Hübner Lars Rosebrock

Oliver Stahnke Hans Dieter Stemmann Marco Wildhagen

Günter Röhrs



5. Hafengeburtstag 
am 20. August 2016
Ein Bierpilz und ein geheimnis-
voller Anker am Nartumer Hafen.
Bei herrlichem Wetter und mari-
timer Musik wurde auch der 
5. Hafengeburtstag ein voller 
Erfolg, mit vielen kleinen witzigen 
Details.
Zum ersten Mal hatten wir eine 
Kaffee- und Kuchentafel ange-
boten, die sehr gut angenommen 
wurde. Der Shantychor aus Zeven 
hat uns hervorragend mit diversen 
Stücken unterhalten. Besonders 
gut kam die Eigenkreation „Ein 
Bierpilz im Nartumer Hafen“ an, 
die auf dem Shanty „Die kleine 
Kneipe im Hafen“ von Peter Alex-
ander beruht und entsprechend an 
unsere „Bedürfnisse und Verhält-
nisse“ angepasst wurde.
Sechs Mitglieder des Shantychores 
Zeven sind während des Hafen-
geburtstages in unseren Hafen-
verein eingetreten. Jeder, der jetzt 
in den Verein eintritt, könnte das 
hundertste Mitglied sein. Die 
exakte aktuelle Zahl wird nicht 
verraten.
Unser kurzzeitig einziges weib-
liches Mitglied hatte auch zum 
ersten Mal den Nartumer Hafen-
geburtstag besucht. Sie hatte 
uns im Fernsehen gesehen und 
beschlossen, unserem Verein beizu-
treten und uns einen Mitglieds-
antrag zugeschickt. Sie hatte erst 
bei einem späteren Fernsehbe-
richt mitbekommen, dass Frauen 
keine Mitglieder des Vereins sein 
können und hat daraufhin ihre 
Mitgliedschaft wieder gekündigt. 
Wir hatten an dem Vornamen 
Eyke nicht erkannt, dass hier ein 
Versehen vorliegt.
Ein Mysterium bleibt aber 
dennoch: Mitte Juli stand auf 
einmal ein großer Anker an der 
Casanova. Der Spender ist bis 
heute unbekannt.� (fj)

Leider gibt es auch 
etwas Trauriges zu 
berichten. Im Mais-
feld nebenan wurde 
unheimlich rumge-
wütet. Es sind über 
500qm Mais zerstört 
worden. Der Hafen-
verein wird dieses 
Jahr für den Schaden 
aufkommen, plant 
aber für nächstes Jahr 
einen Hochsitz für die 
NMRG (Nartumer 
Mais Rettungs Gesell-
schaft) aufzustellen.

In Anerkennung für seinen bienengleichen Einsatz zum Schutze der Bewoh-
ner Nartums und seiner Deiche wurde dem schwarz-gelb verehrenden 
Markus Lewandowski der Titel „Deichbienenkönig Willi von Nartum“ 
verliehen.

Ingo Ringeiz von den U-Boot-Freunden Oberegg hatte im Vorfeld mit der 
Kündigung der Vereinsfreundschaft gedroht, wenn er beim Hafengeburts-
tag kein Foto von der dem Hafenverein im letzten Jahr geschenkten Bank 
machen kann. So waren wir nun endlich gezwungen, diese aufzustellen. Sie 
steht beim Neptuns Inn an der Kastanie.
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Die Westenverordnung gilt rück-
wirkend ab dem 1. Juli. Zuwider-
handlungen oder Verstöße werden 
mit Legeverbot nicht unter einem 
Jahr geahndet.� (lr)

Auch das noch . . . 
sprach der Hahn.
Aufgrund des zunehmenden Au-
toverkehrs und zusätzlich aufge-
brachtem Rollsplitt sind ab sofort 
alle freilaufenden Hühner ver-
pflichtet, stein- und kugelsichere 
Reflektorwesten zu tragen.
Diese modischen Thermowesten 
können auf Vorbestellung in Fiet-
sches Eiershop für 15 Euro das 
Stück erworben werden.
Die Westen sind hochwertig ge-
steppt, witterungsbeständig und 
können in leuchtrot und leucht-
gelb erworben werden. 
Praktische Innentaschen für Lege-
zubehör und Eierstempel, oder wie 
in diesem Fall mit Zollstocktasche 
machen diese Westen zu einem 
unverzichtbaren Utensil.

Ab in die Pilze!
In diesem Jahr wollen wir wieder 
eine Pilzsuche anbieten. Wer mag, 
begibt sich auf die Suche nach 
leckeren Speisepilzen und hat 
gleichzeitig einen schönen Spazier-
gang gemacht.
Wir sammeln nur Pilze, die uns 
bekannt sind und die wir eindeu-
tig bestimmen können. 
Ausgerüstet mit Korb, Messer und 
Pinsel, treffen wir uns am Sonn-
abend, den 4. September 2016 um 
10.30 Uhr bei der Bank hinter der 
Kempowski Stiftung (am Ende 
der Straße Zum Röhrberg).
Wir freuen uns auf eine hoffentlich 
ertragreiche Suche. Alle Nartumer 
und Nartumerinnen, Freunde und 
Bekannte und natürlich interes-
sierte Kinder und Jugendliche sind 
herzlich willkommen.� (hm)

Neuer Vorstand des SoVD 
Ortsverbandes Nartum
Im März diesen Jahres wurde bei 
der Mitgliederversammlung im 
Nartumer Hof der Vorstand des 
Sozialverbandes in Nartum neu 
gewählt. Der bis dahin amtierende 
1. Vorsitzende Hans Hermann 
Gerken hat sein Amt an ein neues 
Gesicht im SoVD, Olaf Schiller, 
abgegeben. Hans Hermann Ger-
ken bleibt dem SoVD Nartum 
weiter als 2. Vorsitzender treu. 
Gertrud Baske hat nach 16 Jahren 
ihren Posten als Schatzmeisterin 
an Carl-Heinz Köster abgegeben. 
Karin Schröder bleibt dem SoVD 
weiterhin als Schriftführerin er-
halten. Als weiteres neues Gesicht 
freuen wir uns, Frank Witte im 
SoVD begrüssen zu dürfen. Er 
wird gemeinsam mit Anita Gerken 
und Heinz Schröder als Revisoren 

tätig sein. Anke Gettel und Edith 
Fritsche werden uns weiter als Bei-
sitzerinnen unterstützen. Leider ist 
kürzlich unsere dritte Beisitzerin 
und geschätzte Vorstandskollegin 
Ingrid Hübner verstorben. 
Auf der neu eingerichteten Web-
seite www.sovd-nartum.de kann 
die Neubesetzung des Vorstandes 
nachgelesen werden. Hier findet 
man noch weitere interessante In-
formationen, die für unsere Mit-
glieder und alle, die es werden 
möchten, wichtig sind. Natürlich 
können alle Vorstandsmitglieder 
weiterhin wie bisher persönlich 
zu allen SoVD-Themen ange
sprochen werden. Unsere Webseite 
soll nur unterstützen.
Wir vom Vorstand des SoVD 
Nartum freuen uns auf viele ge
meinsame Stunden mit euch.
� Olaf Schiller (1. Vorsitzender)

(von links: Carl-Heinz Köster (Schatzmeister), Anita Gerken (Revisorin), Karin Schröder (Schriftführe-
rin), Heinz Schröder (Revisor), Gertrud Baske (Frauensprecherin), Hans-Hermann Gerken (2. Vorsit-
zender), Olaf Schiller (1. Vorsitzender); es fehlen auf dem Bild: Frank Witte (Revisor), Anke Gettel 
(Beisitzerin), Edith Fritsche (Beisitzerin)


